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eh. Schon seit alters her hatte die Taube eine symbolische Bedeutung. So stand sie in 
der Antike sinnbildhaft für Sanftmut, Einfalt und Unschuld. Man nahm damals an, dass 
die Taube keine Galle besitze und darum von allem Bösen und Bitteren frei sei. 

Im Christentum ist die Taube vor allem als Symbol für den Heiligen Geist bekannt. Dies 
beruht auf der biblischen Erzählung von der Taufe Jesu in Mt 3,13–17, in der sich der 
Himmel öffnet und Jesus den Heiligen Geist in Gestalt einer Taube sieht. Auch mit dem 
Pfingstfest wird das Symbol der Taube stark assoziiert, obwohl der Heilige Geist in der 
Erzählung vom Pfingstwunder in Form von Wind und Feuer erscheint. Das Symbol der 
Taube tritt auch häufig im Kontext der Firmung auf, da beim Sakrament der Firmung 
der Heilige Geist eine zentrale Rolle spielt. Der Firmling wird durch den Geist Gottes 
gestärkt, so wie es auch den Aposteln am Pfingsttag erging.

Nebst dem Symbol für den Heiligen Geist ist die Taube aber auch als Symbol des  
Friedens bekannt. Dies findet seinen Ursprung im Alten Testament. In der Sintflut-
Erzählung kehrt die von Noah ausgelassene Taube mit einem frischen Olivenzweig 
zurück und signalisiert so das Ende der Flut (Genesis 8,11).

Das Bild zeigt das Heilig-Geist-Fenster im Petersdom in Rom.

Die Taube in der Kirche

Dies und das
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Aller guten Dinge sind drei

Bekanntlich hat alles seine zwei Seiten im Leben. Mit dieser 
Tatsache, die auch eine gewisse Spannung erzeugen kann,  
wissen wir einmal gut, ein andermal weniger gut umzugehen. 
Die Dualität ist auch im kirchlichen Umfeld ein Thema, das  
die Geister verbinden oder spalten kann. Wen es interessieren 
sollte: Das duale System ist die Leitungsstruktur der katholi-
schen Kirche.

Dual bedeutet «doppelt» oder «zwei». Ein Sprichwort 
sagt: «Doppelt genäht hält besser.» Doppelt kann also durch-
wegs zu einem guten Gelingen beitragen. Nun, Stoff, Faden und 
Nähnadel sind nicht zu vergleichen mit Menschen. Menschen 
sind so unterschiedlich wie Sterne am Himmel, und doch ge-
hören sie alle zur selben Nacht. 

Wenn ich in der Dualität des menschlichen Daseins an 
Grenzen stosse, ist es für mich heilsam, Dualität in Trinität zu 
transformieren. Die biblisch bedeutsame Symbolzahl DREI – 
Trinität – erdet mich, indem ich fühle, Gott geht mit mir. Er ist 
auch da, wenn ich und/oder mein Gegenüber abwesend sind. 

Und, ganz simpel: Stoff, Faden und Nähnadel sind auch 
drei. Auf ein gutes Gelingen der Näh- oder Flickarbeit! Gott 
Vater, Sohn Jesus Christus und der Heilige Geist begleiten uns, 
welchen Weg wir auch immer gehen. Möge dieser Weg unserem 
Leben Freude, Tiefe und Wert verleihen. 

Ursi Portmann, 
Rektorat RUK Emmen

Kontakte

Katholische Kirche Emmen-Rothenburg
www.kath.emmen-rothenburg.ch

Sekretariat Emmer Pfarreien
Schulhausstrasse 4, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20

Sekretariat Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28

Pastoralraumleitung
David Rüegsegger, 041 552 60 25

Leitungsassistenz
Marianne Grob, 041 552 60 60

Kommunikation
Tena Ivancic, 041 552 60 13

Ansprech- und Bezugspersonen
Pfarrei Bruder Klaus, Ulrike Zimmermann
041 552 60 45
Pfarrei Hl. Familie Gerliswil, Claudia Ernst 
041 552 60 26
Pfarrei St. Barbara, Franziska Stadler 
041 280 13 28
Pfarrei St. Maria, Romeo Zanini 
041 552 60 24
Pfarrei St. Mauritius, Gabi Kuhn 
041 552 60 12

Betagtenseelsorge
Walter Amstad, 041 552 60 23
Nana Amstad, 041 552 60 75

Seelsorge
Karl Abbt, 041 552 60 99
Gabriela Inäbnit, 041 552 60 32
Joy Paul Manjaly, 041 552 60 22
Matthias Vomstein, 079 230 97 05

Leitung Betrieb und Sakristanendienst
Werner Aregger, 041 552 60 03

Jugendarbeit
Alfredo Marku, 041 552 60 73
jugendarbeit@
kath.emmen-rothenburg.ch

Religionsunterricht und Katechese
Rektorat Emmen: 
Ursi Portmann, 041 552 60 50
ruk.emmen@kath.emmen-rothenburg.ch

Prorektorat Rothenburg:
Verena Bieri, 041 280 13 28
ruk.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Sozialberatung
Katharina Studer und Claudia Gaus
041 552 60 55
sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Kirchenratspräsidium
Emmen: Hansruedi Schmidiger
Rothenburg: Andreas Borer

Kirchgemeindeverwaltung Emmen
Mario Blasucci, 041 552 60 01

E-Mail immer mit: vorname.name@
kath.emmen-rothenburg.ch
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An Weihnachten gibt es Geschenke, Kerzen und 
Tannenbäume. An Ostern erfreuen Osterbäume, 
Hasen und farbige Eier unsere Sinne. Und Pfingsten? 
Der übliche Stau am Gotthard? Auch wenn das 
Pfingstfest nicht viel Brauchtum kennt, hat es doch 
einiges zu bieten.

50 Tage lang sah es so aus, als wäre die Sache mit 
Jesus vorbei. Auch wenn er zusammen mit seinen 
Jüngerinnen und Jüngern vieles erlebt hat, sie lehrte 
und ihnen ein Beispiel gab, geriet plötzlich alles ins 
Stocken. Sie getrauten sich nicht mehr, seine Bot-
schaft von Gott zu verkünden. Sie schlossen sich 
sogar ein. Zweifel plagten sie. Geht es überhaupt wei-
ter? Gibt es eine Zukunft? In diese Zweifel hinein 
wurde es damals Pfingsten. Den Freundinnen und 
Freunden Jesu wurde ein inneres Feuer geschenkt. 
Eine Begeisterung. Und es gab eine Fortsetzung, das 
Evangelium verbreitete sich immer mehr bis an die 
Grenzen der Welt, bis zu uns heute.

Die Situation heute ist vergleichbar mit da-
mals. Manches scheint ins Stocken zu geraten.  
Vieles geht nicht mehr weiter. Traditionen brechen 
weg. Die Begeisterung für die Sache Jesu ist Graben-
kämpfen gewichen, wie mit dem heiligen Rest um-
gegangen werden soll. Darum braucht es auch heute 
wieder ein neues Pfingsten, das Leben in unsere 
toten Mauern einhaucht. Das Menschen verbindet 
statt voneinander trennt.

Pfingsten – wenn es weitergeht

Ich bin überzeugt, dass Gottes Geist auch heute 
weht. Er giesst sich immer neu über uns Menschen 
aus. Er braucht aber auch Menschen, die sich mit 
ihm füllen lassen. Vielleicht ist gerade dies die grosse 
Herausforderung. Darum: Komm, Heiliger Geist, 
öffne unsere Herzen und erfülle uns mit deinem 
Feuer und deiner Begeisterung. Frohe Pfingsten!

David Rüegsegger

Zukunftsprozess Katholische Kirche Emmen-Rothenburg

Treffen Mitwirkung Jugend/Firmung

Im Rahmen des laufenden Change-
prozesses fand Anfang April ein ers-
tes Treffen mit interessierten Perso-
nen statt, die sich im Bereich Jugend 
und Firmung einbringen möchten. 
Das Treffen wurde partizipativ ge-
staltet und bot Raum für Austausch 
zu Motivationen, Erwartungen und 

Ideen. Die Teilnehmenden brachten ihre Perspekti-
ven aktiv ein und prägten den inhaltlichen Verlauf 
des Abends mit.

Aus dem gemeinsamen Prozess heraus entstand 
die Idee, ein Gefäss in Form eines Resonanzraumes 
bzw. Austauschgremiums weiterzuentwickeln.  

Dieses soll junge Menschen aus kirchlichen Vereinen 
und Gruppen sowie weitere Interessierte zusammen-
bringen. Ziel ist es, Partizipation zu stärken, Bedürf-
nisse und Ideen aufzunehmen und die Kommuni
kation zu fördern. Daraus können auch konkrete 
Projekte und Anlässe für junge Menschen entstehen.

Der Prozess ist bewusst offen angelegt (work in 
progress). Erste Ansätze wurden gemeinsam ent-
wickelt, die weitere Ausgestaltung erfolgt weiterhin 
partizipativ mit den Interessierten. Ein Folgetreffen 
ist für Juni vorgesehen. Interessierte können sich bei 
jugendarbeit@kath.emmen-rothenburg.ch melden.

Alfredo Marku,  
Fachverantwortlicher Jugend

Pfingstgottesdienste
Die Predigtreihe zum Sonnengesang wird in den Pfingst-
gottesdiensten vom Samstag, 23. und Sonntag, 24. Mai 
weitergeführt. «Bruder Feuer» erinnert daran ... dass Kraft 
nicht zerstören muss, sondern wärmen kann ... dass Licht 
Orientierung schenkt, ohne zu blenden ... dass Wärme  
Gemeinschaft ermöglicht, weil sie Menschen anzieht.

Kath. Kirche Emmen-Rothenburg
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Kirchgemeinde Rothenburg

Einladung zur ausserordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 9. Juni 2026, 19.30 Uhr im Pfarreiheim Rothenburg

Traktanden:
1.	Genehmigung neues einheitliches Personalreglement für den Pastoralraum Emmen-Rothenburg
2.	Informationen aus Kirchenrat und Pfarrei Rothenburg (inkl. Pastoralraum)
3.	Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle römisch-katholischen Schweizerinnen und Schweizer sowie alle niedergelassenen römisch- 
katholischen Ausländerinnen und Ausländer, welche das 18. Altersjahr erfüllt und im Kirchgemeindegebiet seit dem  
3. Juni 2026 einen gesetzlich geregelten Wohnsitz haben. 

Allfällige Anträge inkl. kurzer Begründung sind bis 14 Tage vor der Kirchgemeindeversammlung schriftlich an den designierten 
Kirchenratspräsidenten Urs Ebnöther, Flecken 34, 6023 Rothenburg oder per E-Mail an urs.ebnoether@kath.emmen-rothenburg.ch 
zu stellen.

Die Botschaft kann via QR-Code oder auf der Webseite online gelesen werden: 
www.kath.emmen-rothenburg.ch > Über uns > Kirchgemeinden > Rothenburg > Kirchgemeindeversammlung

Zudem liegen gedruckte Exemplare in der Kirche und auf dem Pfarramt auf. Wer eine gedruckte Botschaft nach Hause  
geschickt haben möchte, kann sich gerne beim Pfarreisekretariat melden: 
041 280 13 28 / pfarrei.rothenburg@kath.emmen-rothenburg.ch 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Rothenburg, 13. Mai 2026� Kirchenrat der Röm.-kath. Kirchgemeinde Rothenburg

Frauen-Heilkreis zum Pfingstfest

Eine Ermutigung, unserer Intuition zu vertrauen

Am Donnerstag, 28. Mai von 19.30 bis ca. 
21.30 Uhr findet im Pfarreiheim Rothen-
burg der nächste Frauen-Heilkreis statt.

An diesem Abend spüren wir nach, wo 
und wie die lebendige Kraft Gottes in uns 
wirkt. Sieben Stationen führen uns zu  
tieferem Verständnis dieser Himmels-
kraft. Wir geben ihr bewusst Zeit und 
Raum, um uns zu berühren. 

Herzlich eingeladen sind alle 
Frauen, die ihrer inneren Führung, ihrer 
Intuition vermehrt vertrauen wollen und 
mit Lebendigkeit und neuer Klarheit 
weitergehen möchten. Der Abend ist 
offen für alle Frauen – auch für kirchen-
fernere oder spirituell Suchende. Du bist 
willkommen, so wie du bist. Auf dich 
freut sich:

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Anmeldung bis 25. Mai via QR-Code oder E-Mail an: 
franziska.stadler@kath.emmen-rothenburg.ch 
oder per Telefon: 041 280 13 28

Botschaft

Kath. Kirche Emmen-Rothenburg
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Herzliche Einladung

Pastoralraumgottesdienst im Franziskusjahr

Einmal im Jahr feiern wir bewusst ge-
meinsam Gottesdienst – dieses Jahr am 
Sonntag, 31. Mai um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Hl. Familie Gerliswil. In den 
anderen Pfarreien finden an diesem 
Sonntagmorgen, nebst den Feiern der 
verschiedenen Missionen, keine weiteren 
Gottesdienste statt.

Was heisst es, heute als Geschwister zu 
leben – im Glauben, in unserer Gemein-
schaft und darüber hinaus als Teil einer 
grossen Menschheitsfamilie? Im Franzis-
kusjahr lassen wir uns von Franz von  
Assisi inspirieren, der eine radikale und 
zugleich ganz konkrete Geschwisterlich-
keit gelebt hat – getragen vom Vertrauen 
auf den einen Gott, den wir im «Vater 
unser» ansprechen. Diese Haltung ver-
bindet Himmel und Erde, Glauben und 
Alltag, mich und dich. Im gemeinsamen 
Feiern am Dreifaltigkeitssonntag wollen 
wir dieser Spur nachgehen: ermutigend, 
lebensnah und offen für das, was uns  
verbindet. Die Gastpredigerin Sarah Elisa 
Kreutzer wird uns ihre Gedanken dazu 
mitgeben und den Blick weiten für ein 
Miteinander, das trägt.

Gastpredigerin
Sarah Elisa Kreutzer ist Lehrerin und 
Seelsorgerin. Sie lebte zwei Jahrzehnte als 
Franziskanerin in Süddeutschland, wirkte 
in Jugend- und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie in Ulms Citypastoral und als Seel-
sorgerin in der St.-Elisabeth-Stiftung in 
Bad Waldsee. Sie ist weiterhin franziska-
nisch engagiert unterwegs und lebt heute 

Gastpredigerin  
Sarah Elisa Kreutzer.� Bild: zvg

im Kapuzinerkloster Rapperswil. Ebenso 
arbeitet sie in der katholischen Kirche 
von Rapperswil-Jona.

Herzliche Einladung, diesen Gottes-
dienst in der grossen Gemeinschaft mit-
zufeiern – als Geschwister auf dem Weg. 
Bitte beachten Sie, dass die Feier um 
10.00 Uhr beginnt. Die Lord Singers  
gestalten den Gottesdienst gesanglich 
und musikalisch mit. 

Verabschiedung Gabi Kuhn
Im Pastoralraumgottesdienst verabschie
den wir Gabi Kuhn als Seelsorgerin der 
Katholischen Kirche Emmen-Rothen-
burg. Sie verlässt uns auf Ende Juli, um 
ihre wohlverdiente Pension anzutreten. 
Gerne stossen wir mit ihr nach dem 
Gottesdienst beim Apéro an und danken 
ihr schon heute von Herzen für ihren 
Dienst insbesondere in der Pfarrei  
St. Mauritius.

David Rüegsegger

Kollekte im Pastoralraumgottesdienst
Die Kollekte im Pastoralraumgottesdienst vom Sonntag, 31. Mai ist für die  
franziskanischen Begegnungstage bestimmt. In drei Ferienwochen auf Rigi Klös-
terli begegnen sich Menschen unterschiedlicher Kulturen und Religionen – be-
sonders Familien mit Migrations- und Fluchterfahrung. Gemeinsam teilen sie 
Alltag, Glauben und Lebensfragen und erleben, wie bereichernd respektvolle 
Begegnung sein kann. Trotz einfacher Verhältnisse sind diese Wochen auf  
finanzielle Unterstützung angewiesen. Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie solche 
wertvollen Begegnungen. Vielen Dank!

Kath. Kirche Emmen-Rothenburg
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Samstag, 16. Mai 
Diözesane Kollekte für die Arbeit der Kirche in den Medien
10.00	 Alp	 Wortgottesfeier mit Kommunion
15.30	 Emmenfeld	 Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00	 Bruder Klaus	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnis: Adrie Ham-Sidler
18.00	 St. Maria	 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. Mai – 7. Sonntag der Osterzeit
Diözesane Kollekte für die Arbeit der Kirche in den Medien
06.00	 Bruder Klaus	 Eritreer – Gottesdienst
09.00	 Gerliswil	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnisse: Marie und Walter  

Brun-Bachmann und Heinz Schläpfer;  
Alois und Hildegard Stadelmann-Walthert

		  Anschliessend Wunder-Bar
09.00	 St. Mauritius	 Eucharistiefeier
10.00	 St. Maria	 Eucharistiefeier der Italiener-Mission  

mit Tauffeier
10.30	 Gerliswil	 Tauffeier 
10.30	 St. Barbara	 Eucharistiefeier
11.30	 St. Mauritius	 Eucharistiefeier der Portugiesen-Mission

Dienstag, 19. Mai
09.15	 Schooswald	 Eucharistiefeier
19.30	 Gerliswil	 Antoniusandacht der Albaner-Mission
19.30	 Bertiswil	 Maiandacht
		  Mitwirkung: Flötenensemble

Mittwoch, 20. Mai
09.15	 Bruder Klaus	 Eucharistiefeier
18.30	 St. Maria	 Eucharistiefeier der Italiener-Mission
18.30	 Emmenfeld	 Maiandacht Frauenbund Emmen

Donnerstag, 21. Mai
10.00	 Alp	 Wortgottesfeier
18.00	 Bertiswil	 Eucharistiefeier

Freitag, 22. Mai
09.15	 St. Maria	 Eucharistiefeier
10.15	 Fläckematte	 Wortgottesfeier

Samstag, 23. Mai
Kollekte: Priesterseminar St. Beat
10.00	 Alp	 Eucharistiefeier
11.00	 St. Maria	 Tauffeier der Italiener-Mission
11.45	 St. Barbara	 Tauffeier
13.30	 Bertiswil	 Trauung
15.30	 Emmenfeld	 Eucharistiefeier
18.00	 St. Barbara	 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Mai – Pfingsten
Kollekte: Priesterseminar St. Beat
09.00	 Gerliswil	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnisse: Marie und Eduard von Moos- 

von Schumacher, Alois von Moos, 
Elisabeth Bühler-von Moos, Leo von Moos

		  Mitwirkung: Gabriela Schüpfer, Traversflöte
		  Anschliessend Wunder-Bar
09.00	 St. Mauritius	 Eucharistiefeier
		  Mitwirkung: Mauritius-Chor Emmen
10.00	 St. Maria	 Eucharistiefeier der Italiener-Mission
10.30	 Bruder Klaus	 Eucharistiefeier
		  Mitwirkung: Liturgiegruppe/Kirchenchor
10.30	 St. Barbara	 Eucharistiefeier
		  Mitwirkung: Cantus
11.45	 Bertiswil	 Tauffeier
13.30	 Gerliswil	 Eucharistiefeier der Albaner-Mission

Dienstag, 26. Mai
09.15	 Schooswald	 Eucharistiefeier
15.00	 Bruder Klaus	 Maiandacht FG Bruder Klaus
19.30	 Gerliswil	 Antoniusandacht der Albaner-Mission
19.30	 Bertiswil	 Maiandacht
		  Mitwirkung: Liturgiegruppe/Barbarachor

Mittwoch, 27. Mai
09.15	 Bruder Klaus	 Eucharistiefeier
		  Geburtstags-Dank-Gottesdienst
18.30	 St. Maria	 Eucharistiefeier der Italiener-Mission

Donnerstag, 28. Mai
18.00	 Bertiswil	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnis: Marie Krummenacher-Kretz, 

Josy und Robert Krummenacher-Dormann

Freitag, 29. Mai
09.15	 St. Maria	 Eucharistiefeier
10.15	 Fläckematte	 Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 30. Mai
Kollekte: Franziskanische Begegnungstage
10.00	 Alp	 Wortgottesfeier mit Kommunion
11.45	 Bertiswil	 Tauffeier
15.30	 Emmenfeld	 Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00	 St. Maria	 Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
Pastoralraumgottesdienst für alle fünf Pfarreien in Gerliswil
Kollekte: Franziskanische Begegnungstage
06.00	 Bruder Klaus	 Eritreer – Gottesdienst
10.00	 Gerliswil	 Pastoralraumgottesdienst
		  Mitwirkung: Lord Singers
		  Anschliessend Apéro riche
10.00	 St. Maria	 Eucharistiefeier der Italiener-Mission
11.30	 St. Mauritius	 Eucharistiefeier der Portugiesen-Mission
13.30	 Gerliswil	 Eucharistiefeier der Albaner-Mission

Gottesdienste
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Raumreservationen
Sind Sie auf der Suche nach einem Raum für eine Sitzung, ein Fest oder einen 
anderen Anlass? In unseren Pfarreizentren können diverse Räumlichkeiten  
gemietet werden. Weitere Informationen gibt’s auf unserer Webseite: 
www.kath.emmen-rothenburg.ch/Raumreservationen

Saal im Pfarreizentrum St. Maria.� Bild: Pius Amrein

Bruder Klaus

Kollekte
	 19.4.	 Chance Kirchenberufe� 106.60

Hl. Familie Gerliswil

Taufe
	 26.4.	 Alivia Oroshi, in St. Barbara

Todesfälle
	 16.4.	 Vittorio Sbaraglia (1942)
	 16.4.	 Lidia Koch-Protto (1930)

Kollekte
	 19.4.	 Chance Kirchenberufe� 271.85

St. Barbara

Kollekten
	 5.4.	 Mipa weltweit solidarisch�2100.72
	 12.4.	 Kirchl. Sozialberatung� 1917.47
	 19.4.	 Chance Kirchenberufe� 160.09

St. Mauritius

Taufen
	 25.4.	 Marcos Miguel da Encarnaçao, 

von Grafenort
	 25.4.	 Leana Sofia da Encarnaçao 

Ferreira, von Giswil
	 26.4.	 Shelayna da Costa Ferreira,  

von Geuensee

Todesfall
	 28.4.	 Rita Stocker-Limacher (1942)

Bruder Klaus

Pfarreizentrum Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1a
6020 Emmenbrücke
Reservationen: 041 552 60 20
Hauswart/Sakristan: Robi Schmidlin

Kafi metenand
Nächste Daten: 
Donnerstag, 21. und 28. Mai 
Pfarrhausstube Bruder Klaus

TonArt Bruder Klaus
Orgelnacht am Pfingstsamstag
Samstag, 23. Mai, 18.00 
Pfarrkirche Bruder Klaus
Siehe Beitrag auf Seite 11.

Frauengemeinschaft Bruder Klaus
Maiandacht
Dienstag, 26. Mai, 15.00
Pfarrkirche Bruder Klaus
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein.

Geburtstags-Dank
Mittwoch, 27. Mai, 09.15
Pfarrkirche Bruder Klaus
Einladung zum Geburtstags-Dank-Gottes-
dienst mit anschliessendem gemütlichem 
Beisammensein im Kafi metenand (Pfarr-
hausstube).

Jass-Nachmittag
Mittwoch, 27. Mai, 13.30–16.30
Pfarreizentrum Bruder Klaus
Alle sind herzlich zum Jassen eingeladen. 
Kaffee und Kuchen werden offeriert.

Emmer Pfarreien
Bruder Klaus, Hl. Familie Gerliswil, 
St. Maria, St. Mauritius
Schulhausstrasse 4
6020 Emmenbrücke 
041 552 60 20
sekretariat@
kath.emmen-rothenburg.ch

Sekretariat
Karin Köchli, Rita Kumschick,  
Sandra Mollet, Lisbeth Scherer,  
Brigitte Steiner
Mo bis Fr: 08.00–11.30/13.30–17.00

Chronik/Agenda
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Mittagstisch
Dienstag, 2. Juni, 12.00
Dorothee-Saal
Anmeldung bis Donnerstag, 28. Mai an 
das Sekretariat der Emmer Pfarreien:
041 552 60 20 oder
sekretariat@kath.emmen-rothenburg.ch

Hl. Familie Gerliswil

Pfarreizentrum Hl. Familie Gerliswil
Schulhausstrasse 4
6020 Emmenbrücke
Reservationen: 041 552 60 20
Hauswart: Roland Forrer
Sakristan: Thomas Bosshard

Singen und Klingen 60+
Dienstag, 19. Mai, 14.00–15.30
Pfarreizentrum Gerliswil
Anschliessend gemütliches Zusammen-
sein in der Cafeteria.

Wunder-Bar
Sonntag, 17. und 24. Mai
Begegnungsraum Pfarreizentrum
Nach dem Gottesdienst lädt die  
Wunder-Bar zum Verweilen ein. 

Kreative Frauenrunde
Donnerstag, 28. Mai, 14.00
Pfarreizentrum Gerliswil
Treffpunkt zum Stricken und Handarbeiten

Frauengemeinschaft Gerliswil
Stadtführung
«Frauen, die Luzern bewegten»
Dienstag, 2. Juni, 16.00–18.00
Treffpunkt: 
Begegnungsraum Pfarreizentrum
Anmeldung bis 26. Mai an:
079 921 60 20
Weitere Infos unter: www.fg-gerliswil.ch

St. Maria

Pfarreizentrum St. Maria
Seetalstrasse 18
6020 Emmenbrücke
Reservationen: 041 552 60 36
Hauswart/Sakristan: Roger Amstutz

Handarbeitstreff
Freitag, 29. Mai, 13.30–16.30
Pfarreizentrum St. Maria
Alle, die gerne in einer gemütlichen Runde 
Handarbeiten verrichten, sind herzlich 
eingeladen. 
Kontakt: Susan Duner, 041 280 38 19

Pro Senectute
Fitgym (Allround)
Jeden Dienstag, 09.00–10.00
Pfarreizentrum St. Maria
Die verschiedenen Übungen fördern Kraft, 
Beweglichkeit, Koordination, Gleich-
gewicht und Ausdauer. Der Einstieg ist 
jederzeit ohne Anmeldung möglich.
Kontakt: Christel Gysin, 076 579 12 64

St. Mauritius

Pfarreizentrum St. Mauritius
Kirchfeldstrasse 10
6032 Emmen
Reservationen: 041 552 60 17
Hauswart/Sakristan: Hubert Bühler

KAB und Frauenbund Emmen
Sonntags-Treff
Sonntag, 17. Mai, 11.00–16.00
Pfarreizentrum Emmen
Gemeinsam essen, plaudern und spielen. 
Ein Angebot für Ehepaare und Allein-
stehende.
Anmeldung bis 15. Mai an:
Elsbeth Wyler, 041 260 16 34

Frauenbund Emmen
Maiandacht
Mittwoch, 20. Mai, 18.30
Betagtenzentrum Emmenfeld,
Raum der Stille
Siehe Beitrag auf Seite 13.

Frauenbund Emmen – Smileys
Kids on wheels
Mittwoch, 27. Mai, 14.00–16.00
Pumptrack Emmen
Bike-Profis geben dir einen Nachmittag 
lang Tipps und Tricks, wie du mit deinem 
Velo durch den Pumptrack Emmen sausen 
kannst. Bikes können ausgeliehen werden.
Für Kinder von 8 bis 13 Jahre.
Der Anlass ist kostenlos.

Vorankündigung
Fussballplauschturnier
Samstag, 6. Juni, ab 10.00
Stichermattwiese
Die Jungwacht Emmen lädt zum Dorffest 
der besonderen Art ein.

Frauenbund Emmen
Terminverschiebung

Der Senior:innenausflug findet neu 
statt am 9. September bereits am 
Dienstag, 8. September statt. Infos 
zum Ausflug werden im Chele-Info 
Nr. 11 veröffentlicht.

Agenda
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Pfarrei St. Barbara
Flecken 34
6023 Rothenburg 
041 280 13 28
pfarrei.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Sekretariat
Esther Häfliger, Monika Wigger
Mo, Fr: 13.30–17.00
Di, Mi, Do: 08.00–11.00

Sakristanin Pfarrkirche St. Barbara
Margita Gjeraj, 076 519 26 28

St. Barbara

Pfarreiheim Rothenburg
Flecken 34
6023 Rothenburg
Reservationen: 
Margrit Schwander, 041 281 00 15
Hauswart:
Martin Kaufmann, 079 348 72 90

Läbe 60plus 
Wanderung gross
Dienstag, 19. Mai
Von Flüeli-Ranft nach Giswil hoch über 
dem Sarnersee
Details gemäss Aushang
Leitung: Yvonne Lang, 079 652 38 64

Maiandacht
Dienstag, 19. und 26. Mai, 19.30
Marienkirche Bertiswil
Die Andacht vom 19. Mai wird von Claudia 
Ernst gestaltet und vom Flötenensemble 
musikalisch umrahmt.
Die Andacht vom 26. Mai wird von der 
Liturgiegruppe zum Thema «Mit Maria auf 
dem Weg des Glaubens» gestaltet und 
vom Barbarachor gesanglich begleitet.

Frauen-Heilkreis zum Pfingstfest
Donnerstag, 28. Mai, 19.30
Pfarreiheim Rothenburg
Siehe Beitrag auf Seite 5.

Frauenbund Rothenburg
Shop- und Food-Tour im 
BaBel-Quartier
Donnerstag, 18. Juni, 17.00 bis ca. 21.00
Treffpunkt: Sentitreff, 
Baselstrasse 21, Luzern
Eine kulinarische Weltreise in Luzern. Ent-
decke die vielfältigste Einkaufsstrasse von 
Luzern. Auf einer geführten Tour be-
suchen wir afrikanische, asiatische, süd-
amerikanische oder südeuropäische 
Lebensmittelgeschäfte, erfahren vieles 
über Länder und Leute, über die Herkunft 
der Produkte und Rezepte. Im Anschluss 
geniessen wir ein Nachtessen aus einem 
der «besuchten» Länder.
Kosten Mitglieder/Nichtmitglieder:
75/85 Franken, 
inkl. Nachtessen, exkl. Getränke
Anmeldung bis 11. Juni an Doris Wagner:
d71.wagner@gmail.com
oder über die Webseite: 
frauenbund-rothenburg.ch

Läbe 60plus
Miniferien
Montag, 29. Juni bis Freitag, 3. Juli
Mellau im Bregenzer Wald
Anmeldung an: Hugo Blaser,
041 280 19 41 oder 079 699 20 01

Sommerlager des Blaurings Rothenburg
Bald geht es los: Vom 4. bis 11. Juli gehen wir nach Emmetten ins Sommerlager. 
Erlebe mit uns eine Woche voller Spass, toller Erlebnisse und cooler Spiele.  
Alles über die Anmeldung erfährst du auf unserer Webseite:
www.blauring-rothenburg.ch/Sommerlager
Der Anmeldeschluss fürs Lager ist am Montag, 1. Juni.

Für alle interessierten Eltern veranstalten wir am Donnerstag, 21. Mai um 19.30 
einen Info-Abend im Pfarreiheim Rothenburg. Herzlich willkommen! 
Wir freuen uns auf ein ereignisreiches Lager!

Agenda
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Bruder Klaus

TonArt Bruder Klaus: Orgelnacht am Pfingstsamstag

In der Reihe TonArt Bruder Klaus erklingt am Pfingstsamstag, 
23. Mai um 18.00 Uhr ein vielseitiges Programm mit Orgel und 
Klavier. Freuen Sie sich auf einen aussergewöhnlichen Konzert-
abend in Zusammenarbeit mit der Philharmonie Ungarn. Zeit-
gleich finden in mehreren Ländern Orgelkonzerte statt.

Die beiden Emmer Konzertorganisten Markus Kühnis und  
Erzsébet Achim spannen zusammen und spielen Orgel und Kla-
vier: vierhändig, solistisch und in faszinierenden Kombinatio-
nen. Auf dem Programm stehen Meisterwerke von Bach, Liszt, 
Dvořák, Mendelssohn und mehr – sowie ein eigens komponier-
tes Präludium des ungarischen Komponisten János Vajda, das 
an allen Veranstaltungsorten aufgeführt wird. Der Eintritt be-
trägt 20 Franken, Abendkasse ab 19.00 Uhr. Herzliche Ein-
ladung – ein Besuch lohnt sich!

Hanna Wicki, OK TonArt Bruder Klaus Erzsébet Achim und Markus Kühnis.� Bild: zvg

Bruder Klaus

Lisbeth Scherer geht in Pension

Liebe Lisbeth
Beinahe dreissig Jahre lang warst du, 
unterbrochen von Zwischenhalten in den 
Pfarreien St. Maria und St. Mauritius, 
«unsere» Pfarreisekretärin im Pfarramt 

Bruder Klaus. Du hast den Menschen die 
Tür zum Pfarramt geöffnet und unzählige 
Telefonate entgegengenommen. Pfarrei-
liche Gruppen von der JuBla über den 
Kirchenchor und die Nähfrauen, die  
Aktion «!» bis hin zum «Aktiven Alter» 
durften sich mit ihren Anliegen an dich 
wenden. Tagelang hast du die Lager
büechli für Jungwacht und Blauring ko-
piert. Du hast den Gottesdienstplan für 
die Pfarrei und die eritreische Gemein-
schaft erstellt, den Lektorendienst orga-
nisiert, die Finanzen der Pfarrei verwaltet, 
die pfarreilichen Bücher geführt und  
vieles mehr. Für alle Anliegen hattest du 
jederzeit ein offenes Ohr. 

Im Pfarramt hast du für eine hei
melige und persönliche Atmosphäre ge-
sorgt: Osterkerzenbasteln? Du hast alle 
zu einem feinen Mittagessen ins «Kafi 
metenand» eingeladen. Freiwilligenfest? 
Deine Apéros und der Tischschmuck – 
immer passend zum Thema – sind und 
bleiben legendär! Geburtstags-Kafi? Du 
hast den Tisch schön gedeckt und alle mit 
Kaffee bedient. Weihnachtspäckliaktion? 
Du hast Spenden gesammelt, eingekauft 
und das Packen organisiert … Manches 

Lisbeth Scherer wird nach fast 30 Jahren 
als Pfarreisekretärin pensioniert.� Bild: zvg

Mal hast du auch zu Hause gebastelt, 
wenn im Büro einfach die Zeit dazu 
fehlte. Fotografieren hat dir Freude ge-
macht, und so stammen viele Fotos von 
Veranstaltungen der Pfarrei von dir. 

Liebe Lisbeth, nun gehst du in den 
wohlverdienten (Un-)Ruhestand. Als  
Sekretärin vermissen wir dich schon jetzt 
sehr. Gott sei Dank bleibst du der Pfarrei 
Bruder Klaus im Kirchenchor, als Lekto-
rin und mit diversen Aufgaben, die du 
ehrenamtlich übernimmst, verbunden.

Im Namen aller, die mit dir zu-
sammenarbeiten durften, danken wir dir 
von Herzen für deine grosse Arbeit, deine 
Weitsicht, deinen Schaffensgeist, deine 
Herzlichkeit und deine Zuverlässigkeit 
während drei Jahrzehnten. Wir wünschen 
dir und deinem Mann Edi für euren 
neuen Lebensabschnitt alles Liebe und 
Gottes reichen Segen. 

Im Gottesdienst am Pfingstsonntag, 
24. Mai um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Bruder Klaus möchten wir dir herzlich 
DANKE sagen und beim Apéro mit dir 
anstossen.

Deine Pfarrei Bruder Klaus

Pfarreien
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Bruder Klaus

Pfarreien
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St. Mauritius

Einladung zum Freiwilligenfest in Emmen

La vie est dure sans confiture – so lautet das  
Motto zum diesjährigen Freiwilligenfest der Pfarrei 
St. Mauritius am Freitag, 29. Mai.

Gestartet wird um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Mauritius. Den restlichen Abend geniessen wir 
im Pfarreizentrum Emmen bei einem feinen Essen 
und erfrischenden, lustigen Darbietungen. Lasst 
euch überraschen!

Liebe freiwillig Engagierte unserer Pfarrei St. Mau-
ritius: Das Leben ist hart ohne Konfitüre. Vielen 
Menschen unserer Pfarrei bringt ihr die Konfitüre in 
ihr Leben. Dafür danken wir euch herzlich. Wir 
freuen uns, am 29. Mai mit euch einen fröhlichen 
und geselligen Abend verbringen zu dürfen. Herzlich 
willkommen!

OK Freiwilligenfest Emmen:  
Hubert Bühler, Katharina Studer, Gabi Kuhn

St. Mauritius

Mit Maria glauben, hoffen, lieben

Im Marienmonat Mai, wenn die Natur 
neu aufblüht und das Leben in seiner gan-
zen Fülle spürbar wird, laden wir herzlich 
zur Maiandacht ein. Das Neuwerden und 
Wachsen in der Schöpfung erinnert uns 
daran, dass unser Leben getragen ist von 
Gottes Zusage – einer Zusage, die uns 
glauben, hoffen und lieben lässt.

Maria, die Mutter Jesu, hat das ge-
lebt und ist darin mit uns auf dem Weg. 
In ihrem Vertrauen auf Gott erkennen 
wir, was es heisst, sich dem Leben zu öff-
nen, immer wieder neu und trotz allem. 
Sie lädt uns ein, im Glauben verwurzelt 
zu bleiben, in Hoffnung zu wachsen und 
in Liebe zu leben. 

Die Maiandacht schenkt uns dazu 
Raum, innezuhalten, aufzutanken, sich 
neu berühren und bewegen zu lassen. Wir 
freuen uns auf Ihr Mitfeiern!

Frauenbund Emmen  
und Nana Amstad-Paul,  

Seelsorgerin BZ Emmenfeld

Maiandacht 
des Frauenbundes Emmen

Mittwoch, 20. Mai um 18.30 im 
«Raum der Stille» im Betagten-
zentrum Emmenfeld. Im Anschluss 
gemütliches Beisammensein in der 
Schlemmerei.

Bild: Pixabay

Pfarreien
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St. Barbara

Zauberhaftes Mini-Lager

In der zweiten Osterferienwoche konnten 31 
Rothenburger Minis unvergessliche Tage auf der 
Burg Rotberg bei Mariastein verbringen. Unter dem 
Motto «Harry Potter» machten sie sich auf die Suche 
nach dem Stein der Weisen, spielten Quidditch, lern-
ten Zaubertricks kennen und brauten Zaubertränke 
zusammen – auch ein Ausflug auf die Burg Lands
kron in Frankreich durfte nicht fehlen. Beim Lager-
lied zur Melodie «Feel the Magic in the Air» wurde 
so kräftig mitgesungen, dass der eine oder die andere 
während des Lagers ein bisschen heiser wurde. 

Quidditch-Wettkampf.� Bilder: Leitungsteam, zvgSakristeibesichtigung mit Abt Ludwig Ziegerer.

Abgerundet wurde die Woche durch einen eindrück-
lichen Besuch im Kloster Mariastein. Abt Ludwig 
Ziegerer persönlich führte durch das Kloster und er-
möglichte der bunten Zaubererschar besondere  
Einblicke hinter die Klostermauern. Das Lager wird 
den Minis noch lange in Erinnerung bleiben – vor 
allem, weil die Minischar als Gemeinschaft noch viel 
enger zusammengewachsen ist. Wir freuen uns  
bereits aufs nächste Lager in zwei Jahren.

Noemi Rüegsegger, Mini-Leiterin

Zauberer-Bastelwerkstatt.Die bunte Zaubererschar vor der Hogwarts-Burg.

Rückblick
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Caritas Zentralschweiz und Pfadi Luzern

Das «Lager för alli» möglich machen

Alles noch brauchbar: Die Pfadi Rothenburg hat für «Lager för alli» gesammelt.� Bild: Pfadi Rothenburg

Schlafsack, Matte, Regenjacke: Für das Sommer-
lager ist manches nötig, was sich armutsbetroffene 
Familien kaum leisten können. Dank der Aktion 
«Lager för alli» können sie jetzt Outdoor-Artikel 
günstig beziehen.

Im März haben 14 Pfadiabteilungen und Caritas gut 
erhaltene Outdoor-Bekleidung und -Ausrüstung ge-
sammelt. Danach wurde die Ware geprüft, allenfalls 
repariert, und vom 19. Mai bis 6. Juni ist sie – auch 
ohne Kulturlegi – zu günstigen Preisen in den Cari-
tas-Läden in Emmenbrücke, Hochdorf und Sursee 
erhältlich.

«Armut ist ein Tabuthema»
Die Aktion heisst «Lager för alli» und will dazu  
beitragen, «dass auch Familien mit wenig Geld sich 
leisten können, was es für das Pfadi-, Jungwacht- 
oder Blauringlager braucht», sagt Projektleiterin 
Lucia Weber von der Caritas. «Lager för alli» solle 
nicht nur sichtbar machen, «wie eng Armut und so-
ziale Teilhabe zusammenhängen», erklärt sie die 
Idee, sondern auch das ökologische Bewusstsein 
schärfen. Die Stichworte dazu: wiederverwerten, 
Ressourcen schonen.

Für die Pfadi Rothenburg etwa sind dies gute 
Gründe, bei «Lager för alli» mitzumachen. Es sei 
wichtig, dass alle Kinder, unabhängig ihrer sozialen 
Herkunft, ins Sommerlager kommen könnten, sagt 
Lagerleiterin Celina Zeier. Gleichzeitig sei Armut 
schwierig auszumachen. Das bestätigt Abteilungs-
leiterin Sarina Vogel von der Pfadi Reiden. «Oft wird 
die Situation erst sichtbar, wenn Kinder ins Lager 
kommen und auffällt, dass ihre Ausrüstung unvoll-
ständig ist», stellt sie fest. «Armut ist ein Tabu-
thema», sagen Zeier wie Vogel.

Anouk Huber, Abteilungsleiterin der Pfadi 
St. Michael in Luzern, pflichtet ihnen bei. Auf jeder 
Anmeldung werde auf die Möglichkeit hingewiesen, 
eine Vergünstigung beim Lagerbeitrag zu erhalten. 
Gleichwohl habe sie dies noch nie erlebt. Material 
für Kinder und Jugendliche habe ihre Abteilung  
hingegen schon oft besorgt: «Wenn zum Beispiel je-
mand keinen Schlafsack oder Rucksack hat, schauen 
wir im Leitungsteam, ob jemand etwas ausleihen 
kann.» Mit der Aktion «Lager för alli» kämen nun 
lauter solche Gegenstände zusammen. «Da können 
wir mit wenig Aufwand viel Hilfe leisten.»

Dominik Thali

Kantonales Pfarreiblatt
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Hinweise für den  
überpfarreilichen Teil:  
Kantonales Pfarreiblatt 
c/o Kommunikationsstelle  
der röm.-kath. Landeskirche  
des Kantons Luzern  
Abendweg 1, 6006 Luzern 6
041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
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Worte auf den Weg

Frieden im Herzen bringt 
Frieden in die Welt.

Theodor Toeche-Mittler (1837–1919), 
deutscher Historiker und Verleger

Bild: Ri Butov auf Pixabay


